
Wie funktioniert die Besteuerung von Kapital-
gesellschaften? 

Sehr geehrte Mandantin, 
sehr geehrter Mandant, 

wenn Sie Ihre unternehmerischen Aktivitäten über eine Kapitalgesellschaft (z.B. GmbH oder AG) betreiben, 
haben Sie den Vorteil, dass die Haftung für Schulden auf das Vermögen der Gesellschaft beschränkt ist. Eine 
Kapitalgesellschaft zahlt keine Einkommen-, sondern Körperschaftsteuer (KSt). Während der Einkommen-
steuertarif recht kompliziert ist, gilt bei der Kapitalgesellschaft einheitlich ein Steuersatz von 15 % zzgl. Soli-
daritätszuschlag. Darüber hinaus ist eine Kapitalgesellschaft immer, auch bei reiner Vermögensverwaltung, 
gewerbesteuerpflichtig (GewSt). Insgesamt beträgt der kombinierte Steuersatz aus KSt und GewSt um die 
30 %, je nach Region. Zwischen 2028 und 2032 wird der KSt-Satz schrittweise auf 10 % gesenkt, so dass sich 
dann eine kombinierte Belastung von ca. 25 % ergibt.    

Wenn Sie als Gesellschafter Ausschüttungen aus der Gesellschaft beziehen, werden noch einmal Steuern 
fällig. Hier können Sie dann vom Abgeltungsteuersatz i.H.v. 25 % oder der ermäßigten Besteuerung durch 
das Teileinkünfteverfahren bei Ihrer Einkommensbesteuerung profitieren. Wenn Sie für die Gesellschaft tätig 
sind, etwa als Geschäftsführer, können Gehaltszahlungen bei dieser steuermindernd berücksichtigt werden. 
Dafür müssen alle Geschäfte zwischen Ihnen und der Gesellschaft fremdüblich sein. 

 

Unsere Infografik auf der nächsten Seite gibt Ihnen einen Überblick über die wichtigsten 
Aspekte der Besteuerung von Kapitalgesellschaften und über mögliche Gestaltungen sowie 
Gefahren. Für nähere Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

  



 

 


